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A m 10. März 2025 widmete  
sich die Katholische Aka-
demie in Bayern den Er- 
gebnissen der 6. Kirchen-

mitgliedschaftsuntersuchung (KMU) 
sowie den Perspektiven für das kirch-
lich-religiöse Leben in Deutschland. 
Im Podiumsgespräch kamen vier Gäste 
zu Wort: Christian Kopp, Landesbi-
schof der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern (ELKB), Kira Beer, 
Studentin der Katholischen Theo-
logie, Podcasterin und Content Crea-
torin, Pfarrerin Dr. Mirjam Sauer von 
der Segen.Servicestelle der ELKB sowie 
die Juristin und Autorin Dr. Beatrice 
von Weizsäcker.

Seit 1972 befragt die Evangeli-
sche Kirche in Deutschland (EKD) 
alle zehn Jahre ihre Mitglieder zu 
Kirchenmitgliedschaft und Religion. 

2022 wurden neben evangelischen 
Kirchenmitgliedern und Konfessi-
onslosen erstmals auch Katholik:in-
nen befragt. Nach einer allgemeinen 
Einführung in die Studie stellte Dr. 
Lukas Meyer, Theologischer Referent 
im Büro des Landesbischofs, zentrale 

Ergebnisse der Untersuchung vor und 
lieferte inhaltliche Impulse für die 
Diskussion.

Zunächst ging es um den Rückgang 
von Religion und Religiosität. Ange-

sichts enormer 
Säkularisierungs- 
und Verände-
rungsprozesse in 
Gesellschaft und 
Kirche appellier- 
te Landesbischof 
Kopp: „Volle Kraft 
in den Wandel“ 
und „Alle Ener- 
gie in die Kin-
der und Jugend-
lichen“. Pfarrerin 
Sauer betonte, 

dass das Religiöse „etwas sehr Diffuses“ 
sei und es nach wie vor Interesse an Ka-
sualien wie Taufen und Trauungen gebe; 
man müsse „da ansetzen, wo Menschen 
noch ein Bedürfnis haben“. Kira Beer 
zufolge ist es schwer, auf Social Media 
mit Menschen außerhalb der religiösen 

Blase ins Gespräch zu kommen; im ana-
logen Bereich höre sie aber des Öfteren 
Aussagen wie „Wenn Kirche immer so 
wäre wie du, dann würde es mich ja viel-
leicht doch interessieren“. Beatrice von 
Weizsäcker ist es wichtig, zwischen Reli-
gion und Kirche zu unterscheiden: Man 
dürfe niemandem den Glauben abspre-
chen, weil er Kritik an der Institution 
übe oder Zweifel habe. Die Kirchen da-
gegen sollten ihren Auftrag glaubwür-
dig vertreten und die Bedeutung eines 
kirchlich-religiösen Gemeinschafts- 
gefühls nicht außer Acht lassen. 

Im zweiten Block, in den auch Fra-
gen der Teilnehmenden vor Ort und 
im Livestream eingebunden waren, 
nahm die Runde die Zukunft in den 
Blick. Beatrice von Weizsäcker plä-
dierte dafür, weiterhin mit Nachdruck 
Reformen einzufordern. Kira Beer 
konstatierte mit Blick auf ihre Studien-
zeit, dass die Schere zwischen Wissen-
schaft und Lehramt groß sei und viele 
Theologie-Studierende nicht mehr für 
die Kirche arbeiten wollen würden. Sie 
hoffe aber, dass Veränderung zumin-
dest im Kleinen möglich sei. Landesbi-
schof Kopp würdigte das Engagement 
vieler Ehrenamtlicher, von denen Kir-
che lebe. Mirjam Sauer plädierte dafür, 
raus zu den Menschen zu gehen, an-
statt zu erwarten, dass diese von selbst 
in die Kirchen kommen. Ein „großer 
Schatz“ seien die Gemeindemitglie-
der, die als Multiplikator:innen in die  
Gesellschaft wirkten.  

Das Podiumsgespräch haben wir 
für Sie als Video dokumentiert. Sie 

finden das Video in unserem YouTube- 

Videokanal. Über diesen Link gelangen 
Sie direkt dorthin. Sie finden das Video 
auch in der Mediathek unserer Website.

Das Gespräch auf dem Podium moderierte Akademiedirektor Dr. Achim Budde (v. l.n.r.): Pfarre-
rin Dr. Mirjam Sauer, Kira Beer, Landesbischof Christian Kopp und Dr. Beatrice von Weizsäcker.
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11. März 2025 – In ökumenischer 
Verbundenheit hatten die Evange-
lisch-Lutherische Kirche in Bayern 
und die Katholische Akademie am 
Montagabend zu einer Podiums-
diskussion nach München geladen. 
Unter dem Motto Kirchenvolk im 
Wandel waren der evangelische Lan-
desbischof Christian Kopp und die 
Juristin Beatrice von Weizsäcker ge-
laden, die 2020 vom Protestantis-

mus zum Katholizismus konvertierte. 
Dazu die Bloggerin und Studentin der 
Katholischen Theologie, Kira Beer, und 
Pfarrerin Mirjam Sauer von der Segen.
Servicestelle der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Bayern. Weizsäcker ver-
sprach denn auch in Sachen Reformen: 
„Wir machen weiter Druck.“ Als muti-
ges Zeichen wertete sie die Aktion „Out 
in Church“, bei der sich queere Men-
schen, die beruflich oder ehrenamtlich 
in der Kirche tätig sind, geoutet hatten. 
Diese blieben mit ihrem Anliegen weiter  
unbequem: „Und das muss so sein.“
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